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Jahresbericht 2020 des Präsidenten

Liebe Freunde des Afrika Kontakt Vereins

 Die Kongolesen durchlebten ein besonderes Jahr. Sie litten unter der 
 Coronavirus-Pandemie und den damit verbundenen Folgen wie der Wirtschaft,  
 die zusammenbrach. Dadurch sind viele Familien noch ärmer geworden. 

Am meisten betroffen von Covid-19, mehr als 90 % der Bevölkerung, waren kleine Händler, 
Handwerker und Landwirte. Während dem Lockdown war es ihnen nicht möglich, ihre Produkte 
zu verkaufen noch sich mit Nachschub einzudecken. Viele Menschen verloren deshalb ihr kleines 
Einkommen, hatten auch keinen Zugang zu unterstützender Hilfe.

Zu Beginn der Pandemie glaubten viele Kongolesen nicht an eine ernstzunehmende Gefahr. Erst 
als erste Todesopfer zu beklagen waren und die Sensibilisierungs-Kampagnen starteten, 
realisierten die Menschen das Ausmass der Pandemie. 

Trotz der momentanen noch überschaubaren Situation ziehen es die Experten vor, vorsichtig zu 
agieren und den Schwerpunkt auf die Prävention zu legen. Eine Gesundheitskatastrophe muss 
vermieden werden, denn das kongolesische Gesundheitssystem ist einer Katastrophe nicht 
gewachsen. 

Im Moment spricht man von 20’692 positiv Getesteten und von 630 Todes-fällen. Die offiziellen 
Zahlen bestätigen auch, dass sich die meisten Covid-19 Fälle auf die Hauptstadt Kinshasa 
konzentrieren. Wir beobachten weiterhin die Entwicklung der Pandemie.

Trotz der Schliessung der Grenzen konnten wir mit unseren Partnern vor Ort in Kontakt bleiben. 
Gemeinsam haben wir beschlossen in unserem Atelier Schutzmasken aus Stoff herzustellen, 
um diese den ärmsten Menschen kostenlos abzugeben, damit sie sich vor dem Virus schützen 
können. Wir setzen die Masken-Abgabe und unsere Sensibilisierungs-Kampagne fort, so lange 
das Virus nicht besiegt ist und weiter Todesfälle zu beklagen sind.

281 Schüler und Schülerinnen waren bei uns eingeschrieben. Die Schule Kivuvu war aber Corona 
bedingt von März bis Juni geschlossen. Im Juli und August dann die grossen Ferien. 
Die Abschlussprüfungen konnten deshalb nicht wie geplant stattfinden. 
Nur die Schüler der 6.Primar-Klasse und der 2.Sekundarstufe konnten die Prüfungen nach 
Aufholen des verlorenen Schulstoffes ablegen. Für die anderen Schüler und Schülerinnen 
zählten die Durchschnittsnoten des laufenden Schuljahres für den Übertritt in die nächste Klasse. 
Der fehlende Schulstoff wird im Schuljahr 20/21 nachgeholt. 

Bitte wenden

Herstellung von Schutzmasken.

Gilbert Mbonunu

Gilbert Mbonunu, Präsident
Afrika Kontakt Verein AKV

Die hervorragenden Prüfungs-Ergebnisse der 6.Primar- Klasse und der 2. Sekundarstufe haben 
uns beeindruckt. Alle 25 Schüler der 6. Klasse haben den Schulabschluss und den Übergang in die 
1. Sekundarstufe geschafft. 17 der 21 Schüler der 2. Sekundarschule haben diese Orientierungs-
stufe mit guten Noten abgeschlossen und konnten sich für verschiedene Ausbildungsgänge an 
unseren Partnerschulen anmelden. Dies freute uns sehr.

Der Beginn des neuen Schuljahres, der auf September geplant war, verzögerte sich um einen 
Monat. Im Oktober begann dann der Unterricht, ganz ungewohnt und sehr speziell, unter den 
strengen Gesundheitsmassnahmen wie Hände waschen, Masken tragen, Distanz halten. 

 
In diesem Jahr konnten wir in der Schule Kivuvu einige notwendige Reparatur-Arbeiten angehen, 
wie eine neue Regenwasserleitung, in einigen Klassen die Reparatur von Wänden und Böden 
sowie Malerarbeiten. Wegen heftiger Winde und Regenfälle stand ein Gebäude kurz vor dem 
Einsturz. Der Erosion sagten wir den Kampf an.

                                                   
Hier In der Schweiz, ausgelöst durch die Pandemie, wurden die Märkte schweizweit abgesagt. 
Die fehlenden Informations- und Verkaufsaktionen unserer Produkte schmälerten unsere 
Einnahmen und Erträge sehr. Aber die  Aktionen haben der Schule Oescher, «Glücksbesen-
Aktion» und «Weihnachtskarten» zu Gunsten Kivuvu,  hatten uns eine Spende von CHF 3’900.-- 
eingebracht. Ein herzliches Dankeschön für diese schöne Geste der Solidarität schicken wir an 
Brigitt Gebs, die Lehrer und Lehrerinnen, sowie an alle Schüler der Schule Oescher.

Wir hoffen sehr, auch zusammen mit Ihrer Hilfe, die Schule Kivuvu und das Ausbildungszentrum 
«La Frate» weiter tragen zu können. Geben wir den vielen Kindern, den jungen Menschen und 
den Frauen Hoffnung auf eine bessere Zukunft.  Wir dürfen nicht aufgeben, da wir im Moment 
die guten Früchte unseres Engagements ernten können.

Wir sagen Ihnen allen, den Mitgliedern, den Spendern, den Paten und Patinnen, die uns 
in diesem besonderen Jahr unterstützt haben, herzlichen Dank und wünschen Ihnen 
Gesundheit, Frieden und Glück im 2021.

Uerikon, 23. Januar 2021

Glücksbesenaktion

Coronavirus-Massnahmen.

neue RegenwasserleitungDer Kampf gegen Erosion




